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WENN ZWEI DAS GLEICHE TUN

Zwei Herrgottshüsli am gleichen Weg
(ob Wiler im JLötschental)

Photos Willy Zeller, Schweizer Heimatschutz

Diese kleine Wegkapelle wirkt
ruhig und groß, weil sie wenig architektonische

Formen aufweist — eigentlich nur
die Einfassung des Bogens mit den
einfachen Gesimsen am Sockel und am Bo-
genanfang. Und sie « paßt in die
Landschaft », weil sie mit den Steinplatten
gedeckt ist, die auch sonst die Felsen bilden,
und weil ihre Bauart die gleiche Art ist,
die man in der Gegend auch sonst
anwendet. So hat das kleine Gebäude die
gleiche Wirklichkeit wie die Bauernhäuser

; es wirkt ernst und ruhig.

Dieses Kapellchen ist ungefähr
gleich groß wie das andere, aber es ist
viel kleinteiliger und formenreicher
gegliedert, das heißt, es hat einen « kleinen
inneren Maßstab », während das vorige
einen « großen inneren Maßstab » hatte.
Gegenüber einer großen Natur kann sich
ein kleines Gebäude (und im Hochgebirge
sogar ein großes, ein Hotel zum Beispiel)
nur behaupten, wenn es so einfach als
möglich ist, sonst wirkt es nicht etwa zart,
sondern kleinlich, spielerisch, lächerlich.
Will man noch obendrein — wie hier —
in billigem Material — in Zement —
« reich » bauen, so ist das Ergebnis ein
Krampf, eine unwürdige Wichtigtuerei,
die doch niemanden täuschen kann.
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